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VON FR ANZISK A NEUDERT

Schon immer waren Staatsgren-
zen Räume künstlicher Teilung 
und Abgrenzung: Orte, an denen 
ein Schnitt durch Landschaften 
und Städte verlief – mit direkten 
Auswirkungen auf menschliche 
Beziehungen und Biografien. So 
auch in Bayerisch Eisenstein/
Železná Ruda, wo sich bis vor 
zwei Jahrzehnten mit Sozia-
lismus und Kapitalismus zwei 
verfeindete Systeme gegenüber-
standen. Die ehemaligen Gren-
zen des Eisernen Vorhangs ha-
ben heute kaum noch ihre eins-
tige Bedeutung; das Trennen und 
damit auch die Funktion von 
Schlagbäumen und Grenzgebäu-
den ist entfallen. Nicht zuletzt 
deshalb ist das Thema „Grenze“ 
nach wie vor ein Thema von be-
sonderer Aktualität.

Einer möglichen Auseinander-
setzung mit dem Themenkom-
plex widmet sich nun ein neues 
Museumsprojekt im Grenzraum 
Železná Ruda/Bayerisch Ei-
senstein. Laut Michal Šnebergr 
(ODS), Bürgermeister des böh-
mischen Grenzortes, soll im 
ehemaligen Zollhaus des Städt-
chens ein Informations- und 
Begegnungszentrum deutsch-
tschechischer Zusammenarbeit 
entstehen. In der vergangenen 
Woche erhielt die Stiftung „Nové 
Česko“ („Neues Tschechien“) den 
Auftrag zur Konzeption eines sol-
chen Projekts. Das Museum soll 
interaktiv und in seiner inhalt-
lichen Ausrichtung auf die ge-
meinsame Geschichte der Nach-
barländer einzigartig werden. 

Vor zwei Ja hren w urde der 
Stadt Železná Ruda die ehema-
lige Zollstation an der Grenze 
zu Bayerisch Eisenstein kos-
tenfrei vom Staat überschrie-
ben. „Der Grenzort ist sy m-
bolisch für die Museumsidee; 
was Deutsche und Tschechen 
einst verbunden hatte, soll zur 
Ü ber w i ndu ng der späteren 
Trennung beitragen und die 
Gemeinsamkeiten im verein-
ten Europa symbolisieren“, so 
Hans-Uwe Worliczka,Mitglied 
i m Au fsicht srat von „Nové 
Česko“.

Grenzerfahrung mit fünf 
Sinnen
Seit 2010 hat es sich die Stiftung 
zur Aufgabe gemacht, Projekte im 
Bildungs- und Sozialsektor durch 
Ausstattung mit modernster 5D-
Technik zu unterstützen. Hinter 
dieser Methodik verbirgt sich 
das pädagogische Konzept der 
Interaktion: es integriert durch 
aktive Teilnahme des Besuchers 
alle fünf Sinne des Menschen und 
ermöglicht damit einen maxima-
len Lerneffekt. Aktive Erlebnis-
formen sollen zu einer tiefgründi-
gen Lernerfahrung führen. 

Wann die ersten Besucher auf 
interaktive Tuchfühlung mit 
dem Nachbarn gehen können, 
ist noch unklar. Dies hängt in 
erster Linie davon ab, ob die für 
die Errichtung des Kulturzent-
rums benötigten Fördergelder 
beschafft werden können. Bisher 
rechnen die Organisatoren mit 
Kosten in Höhe von 2 Millionen 
Kronen (rund 80.000 Euro) für 
die Umsetzung des Projektes. 

Der Fokus des zukünftigen 
Museums liegt dabei auf einer 
interaktiven Vermittlung von 
Landeskunde und Siedlungsge-

schichte der tschechischen und 
deutschen Gebiete durch Sla-
wen und Germanen. Mithilfe 
benannter 5-D-Technik wird 
Geschichte lebendig erfahrbar 
gemacht – Bilder, Geräusche, 
Gerüche, Geschmacks- und Tas-
terlebnisse sollen authentische 
Zeitreisen ermöglichen und auf 
diese Weise Bildung und Unter-
haltung miteinander verbinden. 

Einen ersten Vorgeschmack 
können Interessenten schon am 
1. Juni dieses Jahres erleben – 
dann wird ein Teil des geplanten 
Lehrpfades entlang des einstigen 

Eisernen Vorhangs vorgestellt. 
Wie Šnebergr meldete, sei dafür 
sogar die Wiedererrichtung ei-
nes Abschnittes des originalen 
Grenzzaunes vorgesehen.

Im Zentr um des Projektes 
bleibt dabei das Anliegen, den 
Besucher für die Bruchzone 
„Grenze“ zu sensibilisieren, sie 
als Raum gemeinsamer Identi-
tätsbildung und -konstruktion 
erfahrbar zu machen. Der ehe-
malige Grenzübergang soll his-
torisches Dokument als auch 
ein Ort für die Entfaltung neuer 
Raumbezüge werden.

Neue Perspektiven an der Grenze
Bayerisch Eisenstein/Železná Ruda: Interaktives Museum in ehemaliger Zollstation

Im ehemaligen Zollgebäude von Železná Ruda soll ein tschechisch-deutsches Kulturzentrum entstehen.   Foto: Kulturverein „Über d´ Grenz“

„Interessant, gut organisiert und 
abwechslungsreich.“ So sieht das 
Fazit eines etwas erschöpften 
Teilnehmers aus Sachsen nach 
dem drei-tägigen Workshop „Im 
Fadenkreuz der Geheimpolizei 
– Freiheitskämpfer 1933-1989“ 
aus. Gemeinsam mit 31 weiteren 
Schülerinnen und Schülern aus 
Deutschland und der Tschechi-
schen Republik hat er sich im Be-
gegnungszentrum der Brücke/
Most-Stiftung in Dresden auf 
historische Spurensuche bege-
ben. Im Rahmen des Workshops 
haben sich die Jugendlichen mit 
der Geschichte des Totalitaris-
mus, der Willkür in diesen Regi-
men und dem Widerstand gegen 
diese beschäftigt. 

Sprachbarrieren werden mit-
hilfe zweier Dolmetscher über-

brückt und die Seminarleiter 
Thomas Oellermann und Werner 
Imhof erklären den Jugendlichen, 

worauf es in dem gemeinsamen 
Zeitzeugenprojekt „Geschichte 
verbindet“ ankommt: „Seit 2010 

animieren wir Lernende und 
Lehrende dazu, sich aktiv mit 
der Geschichte auseinanderzu-
setzen. Historische Spurensuche 
beginnt vor der eigenen Haustür“ 
betont Werner Imhof, der das 
Projekt auf deutscher Seite lei-
tet. Auch Thomas Oellermann, 
Mitarbeiter des Collegium Bo-
hemicum im nordböhmischen 
Ústí nad Labem, berichtet von 
ständig zunehmender, positiver 
Resonanz und hebt die Wichtig-
keit historischer Aufklärung für 
beide Länder hervor.

9998 Seiten Stasi-Akten 
Das zweisprachige Seminarpro-
gramm samt Exkursionen setzt 
auf aktive Erlebnisse an Stelle 
von langatmigen Belehrungen. 
Dabei ist ganz klar auch Eigen-

initiative gefragt. „Wir konnten 
im Archiv stöbern und in Akten 
blättern“, erzählt einer der Schü-
ler nach dem Besuch in der Sta-
siunterlagen-Behörde. Andere 
Stationen wie die Gedenkstätte 
„Münchner Platz“, die ehemalige 
Stasihaftanstalt und das Haupt-
staatsarchiv machen die un-
barmherzige DDR-Maschinerie 
greifbar. Die Biografien Einzel-
ner, die unter der Überwachung 
und Schikane der Stasi zu leiden 
hatten und sich ihr widersetzten, 
schockieren und faszinieren die 
Jugendlichen, die die Geschichte 
der SED-Diktatur bisher vor al-
lem aus ihren Geschichtsbü-
chern kannten.

Als Höhepunkt des Seminars 
erzählt der Zeitzeuge Vojen Syro-
vátka seine unglaubliche Fami-

liengeschichte. Er berichtet von 
seiner Großmutter, die in Ausch-
witz starb, seinem Vater, der als 
Dissident und Widerstands-
kämpfer 14 Jahre im Gefängnis 
verbrachte und nicht zuletzt von 
sich selbst: dem Bürgerrechtler, 
der trotz des Wissens um mögli-
che Konsequenzen die Charta 77 
unterzeichnete und 1989 Verant-
wortung übernahm. 9998 Seiten 
umfassen die Akten der Staatssi-
cherheit über Familie Syrovátka. 

„Es geht uns um die Einbin-
dung der Zeitzeugengespräche 
in einen spannenden, hand-
lungsorientierten Lernprozess. 
Für sein Gelingen tragen die Ju-
gendlichen sehr viel Mitverant-
wortung“, erläutert Koordinator 
Imhof zum Abschluss des Semi-
nars.   (bm)

Die Akte Syrovátka
Tschechische und deutsche Jugendliche begeben sich auf die Spuren der Geheimpolizei

Schüler im Begegnungszentrum   Foto: Brücke/Most-Stiftung
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PULVERTURM
Feine GesellschaftAngewidert von den Skandalen in 

der Regierungskoalition, haben 
ein paar Leute nun eine neue Par-
tei gegründet. Sie trägt den klang-
vollen Namen „Eine feine Gesell-
schaft für mehr Ehrlichkeit in der 
tschechischen Politik“ (kurz: Pro-
Korr).

Eckpunkte ihres Programms 
wurden schon festgelegt. „Wenn 
jemand korrupt ist, dann soll er es 
einfach sagen und nicht lange he-
rumeiern“, erklärte ihr Erster Vor-
sitzender Stanislav Gross. Die 
Gründungsparty fand bereits im 
Luxusappartement von Gross 
statt. Dazu brachte der Zweite 
Vorsitzende Mirek Topolánek ei-
nige Bekannte mit, die ihm sein 
Freund Silvio Berlusconi geschickt 
hatte. Vornehmlich Frauen. Eine 
angeblich sogar aus Marokko. 

Etwas verspätet traf dazu der 
Dritte Vorsitzende Jiří Paroubek 
ein. Er hatte zuvor in einem Prager 
Restaurant gegessen, war aber von 
einem Schusswechsel unter sei-
nen Gästen aufgehalten worden. 
Die Überlebenden brachte Parou-
bek umgehend mit auf die Feier.

Vorrangiges Ziel der Partei ist, in 
die Regierung einzutreten, was 
sie bei der aktuellen Krise in 
Tschechien für möglich hält. Da-
für will sie den bisherigen Abge-
ordneten Jaroslav Škárka von der 
Regierungspartei VV als Wahllei-
ter rekrutieren. Sofern er seine 
Eignung dadurch nachweist, tat-
sächlich von einem bisherigen 
Parteifreund bestochen worden 
zu sein, wie Škárka beharrlich be-
hauptet.

Zum Geschäftsführer wird die 
Partei Milan Furda ernennen, der 
wegen Bestechlichkeit in 56 Fäl-
len zu drei Jahren Gefängnis ver-
urteilt wurde, trotzdem aber wei-
terhin die Verkehrsabteilung der 
Stadt Kostelec nad Orlicí nahe 
Hradec Králové leitet.In der Regierung will die „feine 

Gesellschaft“ auf jeden Fall den 
Justizminister stellen. Sie ver-
weist auf mehrere geeignete Kan-
didaten in ihren Reihen, die alle-
samt an der Uni Pilsen studiert 
haben.   (khan)

Regierung in der Krise
Partei VV soll in Korruption verwickelt sein / Innenminister John 

Die Zeiger der Astronomischen Uhr auf dem Altstädter Ring in Prag müssen wegen Sanierungsarbeiten für einige Tage stehenbleiben. 
Foto: pis

B ei den Parlamentswahlen im 
Mai 2010 wurden sie noch 

als Helden und Hoffnungsträger 
gefeiert. Als Newcomer gelang es 
der Partei „Öffentliche Angele-
genheiten“ (VV) auf Anhieb, 
mehr als zehn Prozent der Stim-
men zu gewinnen. Alles sollte 
besser werden, doch nun droht 
sie die Regierungskoalition – be-
stehend aus ODS, TOP 09 und VV 
– ins Chaos zu stürzen.Bereits am vergangenen Frei-

tag hatte Verkehrsminister Vít 
Bárta seinen Rücktritt erklärt. 
Am Mittwoch dieser Woche 
wollten auch Innenminister Ra-
dek John und Bildungsminister 

Josef Dobeš ihr Amt zur Verfü-
gung stellen (nach Redaktions-
schluss dieser Ausgabe). Der 
Grund: Die VV steht unter Kor-
ruptionsverdacht.Tief in den Skandal verwickelt 

ist der zurückgetretene Ver-
kehrsminister Bárta. Gleich zwei 
schwere Vorwürfe lasten auf 
ihm. Zum einen soll er politische 
Gegner durch die Angestellten 
seiner eigenen Sicherheitsfirma 
ABL bespitzelt haben, zum an-
deren zwei Abgeordnete besto-
chen haben, um sich deren Lo-
yalität zu erkaufen. Eines der Opfer war die frü-

here Fraktionsvorsitzende der 

VV, Kristýna Kočí, in deren 
Wohnung die Polizei am ver-
gangenen Montag Abhörtechnik 
gefunden hatte. Kočí wurde zu-
vor aus der Partei ausgeschlos-
sen, nachdem sie die Antikor-
ruptionseinheit über Bártas 
Bestechungsversuch informiert 
hatte. 

Vor allem Innenminister John, 
aber auch Bildungsminister Jo-
sef Dobeš, wurden auf Druck der 
ODS aufgefordert, ihr Amt zur 
Verfügung zu stellen. Premier 
Petr Nečas (ODS) gab am ver-
gangenen Dienstag klar zu ver-
stehen, dass er die Koalition nur 
dann fortsetzen werde, wenn 

beide von ihren Ämtern zurück-
treten. Nach Ansicht von Justiz-
minister Jiří Pospíšil (ODS) sei 
das Innenressort zu sensibel, um 
es einem Minister der Partei „Öf-
fentliche Angelegenheiten“ zu 
überlassen.  Er verwies dabei auf 
die engen Verbindungen zur 
 Sicherheitsfirma ABL. Nun muss Staatspräsident Vá-

clav Klaus über die Rücktrittsge-
suche der drei Minister ent-
scheiden. Es wird erwartet, dass 
Klaus das Angebot von Nečas 
annehmen wird, so dass die kon-
servative Regierungskoalition 
aus ODS, TOP 09 und VV weiter-
hin Bestand haben dürfte.   (br)

Chinesen willkommen
Immer mehr Gäste aus dem Reich der Mitte

Polizeischutz für OBBohuslav Svoboda erhält Drohungen

P rag soll für chinesische Tou-
risten das Tor zu Europa wer-

den. Das jedenfalls erhofft sich 
die staatliche Tourismusagentur 
CzechTourism, deren Vertreter 
derzeit mit ihren Kollegen aus 
dem Reich der Mitte verhandeln. 
Bereits seit 2004 können Chine-
sen nach Tschechien ohne wei-
tere Schwierigkeiten einreisen. 
Mit dem EU-Beitritt erhöhte sich 
die Zahl der Gäste aus Fernost 
kontinuierlich. „Im vorigen Jahr 
kamen fast 80 000 Gäste aus 
China. Im Vergleich zu 2009 ver-
zeichneten wir einen sehr dyna-
mischen Anstieg von fast 30 Pro-
zent“, erklärt Jaromír Beránek 

von der Beratungsgesellschaft 
MagConsulting. Zudem sei Prag 
für viele Chinesen die „Basissta-
tion“ für weitere Ausflüge nach 
Wien, Bratislava, Genf oder in 
deutsche Orte. Nach Angaben 
von CzechTourism verweilen 
Chinesen durchschnittlich zwi-
schen 12 und 16 Tage in Europa. 
In Tschechien blieben sie 2,7 
Tage und somit 0,5 Tage länger 
als beispielsweise die Deutschen. 

Indes wurden die Mittel für 
Werbezwecke in diesem Jahr um 
etwa 20 Prozent gekürzt. Insge-
samt will CzechTourism 250 Mil-
lionen Kronen (etwa 10 Millionen 
Euro) zur Verfügung stellen. An-
gesprochen werden sollen neben 
jungen Leute auch Interessenten 
aus dem asiatischen Raum. Im 
Blickpunkt stehen die aufstreben-
den Regionen China, Indien, Is-
rael und der Nahe Osten. Nach 
Angaben des Tschechischen Sta-
tistikamtes (ČSÚ) besuchten im 
vergangenen Jahr 6,3 Millionen 
Gäste die Tschechische Republik. 
Mit 1,4 Millionen stellten die 
Deutschen die größte Besucher-
gruppe dar.   (br)

P rags Oberbürgermeister Bo-
huslav Svoboda (ODS) steht 

unter Polizeischutz. Grund seien 
anonyme Drohungen per SMS, 
die der Politiker immer öfter er-
halte, berichteten zahlreiche 
tschechische Zeitungen in der 
vergangenen Woche. Die Polizei 
habe auf Grundlage einer Strafan-
zeige Ermittlungen aufgenom-
men. 

Nach Angaben der Tageszeitung 
„Mladá fronta Dnes“ soll es sich 
bei dem Polizeischutz um die sel-
ben Beamten handeln, die den 
ehemaligen US-Präsidenten 
George W. Bush bei seinem Prag-
Besuch im Jahre 2007 bewachten. 

Wie der Prager Magistrat mit-
teilte, begannen die Belästigun-
gen gegen Svoboda bereits im 
Dezember letzten Jahres, kurz 
nach seinem Amtsantritt. Nach 
„vulgären Attacken“ häufen sich 
nun auch Gewaltandrohungen 
gegen den 64-Jährigen und seine 
Familie, sagte die Sprecherin des 
Magistrats, Tereza Krásenská. In 
einer SMS hieß es: „Du hast ein 
kleines Kind, Opa. Denk daran!“ 
Darüber hinaus wurden Svoboda 

und seiner Frau Pavla die Autorei-
fen von Unbekannten zersto-
chen.

Neben dem OB erhält auch die 
Stadträtin Aleksandra Udženija, 
die ebenfalls der Bürgerdemo-
kratischen Partei angehört, re-
gelmäßig Beleidigungen und 
Drohungen. An manchen Tagen 
würden sich die SMS-Nachrich-
ten häufen, erklärte die für Kor-
ruptionsbekämpfung zuständige 
Politikerin. Wer hinter den Dro-
hungen steht, weiß Udženija 
zwar nicht. Sie vermutet jedoch, 
dass die Betreffenden in die Pra-
ger Kommunalpolitik „stark in-
volviert“ seien.   (mp/čtk)

ANZEIGE

Redaktion und Verlag, Prager Zeitung, Orlická 9, 

130 00 Praha 3, Tel./Fax: +420 222 250 125 
Abonnement: abo@pragerzeitung.cz, 

weitere Angaben im Impressum Seite 2

Bohuslav Svoboda 
Foto: ods

„Basisstation“ Prag   Foto: CzechTourism

Ostern     Oster-Brunch

www.moevenpick-hotels.com

Mövenpick Hotel Prague
Mozartova 261/1, 150 00 Prag 5

hotel.prague@moevenpick.com

24. April, Il Giardino Restaurant
von 11.30 bis 15.00 Uhr, Reservierung unter 257 154 262Reichhaltiges Buffet und dazu noch Schoko- 

ladenosterhasen für die Kinder, Blumen für 
Mami und eine Osterrute für den Vati.
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